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Weltbevölkerungstag: Hoffnungszeichen für Frauen und Mädchen in Indien
Schul- und Ausbildung hilft jungen Mädchen und Frauen in Indien, dem Elend der Slums zu entkommen. Hoffnungszeichen e.V. unterstützt ein Bildungszentrum für Mädchen und Frauen in Kalkutta.
SINGEN, 10. Juli 2007. Zum Weltbevölkerungstag der Vereinten Nationen am 11. Juli macht die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. auf die Benachteiligung von Frauen und Mädchen in Indien aufmerksam. 

„Mädchen gelten in einem großen Teil der indischen Gesellschaft häufig als „wertlos“, so Geschäftsführer Reimund Reubelt. „Oft sind es aber die Frauen und Mädchen, die den Lebensunterhalt der Familien sichern. Die meisten von ihnen können dem Alltag im Slum aus Mangel an Bildung und Perspektiven nicht entrinnen. Einigen dieser Mädchen und Frauen hilft Hoffnungszeichen im „Lake Gardens Frauen und Kinder Zentrum (LGWCDC)“ in Kalkutta. Durch Schul- und Berufsausbildung zeigen die Mitarbeiter des Zentrums den Mädchen und Frauen einen Weg aus dem Elend auf.“

Vorschule und die Schulbildung sind wichtige Grundpfeiler der Arbeit des Zentrums. Nach dem Wechsel auf eine staatliche Schule erhalten die Mädchen gezielten Nachhilfeunterricht. Da viele Familien das Geld für Bücher und Schulmaterial nicht aufbringen können, übernimmt das Zentrum die Kosten. Wenn nötig, wird finanzielle Unterstützung gewährt, um den Besuch einer weiterführenden Schule sicher zu stellen. Das erklärte Ziel ist es, dass die Mädchen möglichst lange eine Schule besuchen und weiterführende Abschlüsse erhalten. Frauen und Mädchen haben hier auch die Möglichkeit, eine staatlich anerkannte Berufsausbildung zu absolvieren. In Kursen werden Berufe wie Kosmetikerin, Kunsthandwerkerin, Krankenpflegerin oder Näherin angeboten. 
Die stete Aufklärungs- und Überzeugungsarbeit der engagierten Mitarbeiter des Zentrums zeigt nach und nach Wirkung. Viele Eltern, insbesondere die Mütter, schicken die Mädchen von sich aus hierher oder besuchen selbst die handwerklichen Kurse. Hoffnungszeichen unterstützt das LGWCDC in diesem Jahr mit 20.700 Euro.
Für weitere Informationen und digitales Fotomaterial: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)

Hoffnungszeichen - Sign of Hope ist eine überkonfessionelle
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